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Steckbrief: Birnengitterrost an Wacholder  
(Gymnosporangium sabinae) 

 
Schadbild: An Triebverdickungen schwarzbraune, stiftartig zugespitzt Spo-

renlager von ca. Stecknadelkopfgröße. Sporenlager rund um 
Verdickung angeordnet. Bei feuchter Witterung Aufquellen zu ca. 
2 cm großen, leuchtend orange gefärbten, gallertartigen Gebil-
den. Auftreten je nach Witterung April – A. Juni. Stark befallene 
Triebe / Pflanzen sterben ab. 

 
Schaderreger: Winterform des Birnengitterrostes. Sporen infizieren von der Bir-

ne aus im Spätsommer Wacholder. Befallene Triebe schwellen 
an. Ab dem 2. Befallsjahr bilden sich im Frühling orange Sporen-
lager von denen aus wiederum der Sommerwirt Birne befallen 
wird. Einmal infiziert verbleibt die Winterform dauerhaft im Wa-
cholder.  

  
Prävention: Wacholder / Birnen räumlich trennen. Problematisch da: Sporen 

mehrere Kilometer fliegen. Wahl robuster Wacholdersorten. Ei-
nen guten Überblick in „Anfälligkeit von Juniperus Arten und 
Sorten gegenüber dem Birnengitterrost“ ACW. Artikel ist auf 
http://www.agroscope.admin.ch unter „Publikationen“ kostenlos 
erhältlich. 
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Bekämpfung: Befallene Pflanzen roden und verbrennen. Entfernen von Einzel-

trieben sinnlos, da gesamte Pflanze krank. Zur chemischen Be-
kämpfung in Wacholder ist derzeit kein Mittel zugelassen.  

 
Sonstiges: Da der Pilz auf lebendige Pflanzenteile angewiesen ist, kann Bir-

nenlaub bedenkenlos kompostiert werden. Neben G. sabinae 
existieren weitere Rostpilze die Wacholder als Winterwirt nutzen, 
aber andere Sommerwirte haben.  
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